First Run Example:
Leider konnte auf Grund einer fehlenden MIRA-Library das Gesamtprojekt nicht getestet werden. Das Problem ist mittlerweile behoben, die Tests stehen noch aus.
Der Startbefehl (in der VM) lautet:

/home/leonie/ffd/build/Release/adaptiveTrackingApp/adaptiveTrackingApp –c /home/leonie/ffd/FeactureDetection/adaptiveTrackingApp/default.cfg –d 0 | miracenter /home/leonie/PilotTracking/domains/pilottracking/pilottracking.xml
Dieser öffnet das Miracenter mit grafischer Oberfläche, bindet das erstellte Projekt ein und öffnet das adaptive Tracking, in welchem mittels Mauszeiger ein Kasten um die zu trackende Person / das zu trackende Objekt gezogen wird. Hierzu wird links oben angefangen und unten rechts abgesetzt. 

Um den MIRA-Pilot zu benutzen wird der Startbefehl erweitert. Dieser kann nur auf dem SCITOS oder mit einer entsprechenden Lizenz benutzt werden.

Der vollständige Startbefehl lautet:

/home/leonie/ffd/build/Release/adaptiveTrackingApp/adaptiveTrackingApp –c /home/leonie/ffd/FeactureDetection/adaptiveTrackingApp/default.cfg –d 0 | miracenter /home/leonie/PilotTracking/domains/pilottracking/pilottracking.xml /opt/MIRA-commercial/domains/robot/SCITOSConfigs/etc/SCITOS-Pilot.xml –var MCFFile=/home/leonie/scitosMaps/etage1/etage1_neu.mcf 
Dieser Läd zur erstellten Unit auch den Pilot und die Karte (hier des 1. Stocks, Gebäude 4).
Die einzelnen Komponenten wurden mit Testereignissen geprüft.

Enthalten ist ebenfalls eine reine C-Applikation mit Eclipse-Workspace.
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